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Grudzigdz (Graudenz), 


General Anzeiger für Bommerelien, 


oft 


> 


Anzeigenpreiſe für Polen 


für die Frei Stadt Danzig die 
Millimeterzeile im Reklameleil 
30 Groſchen. 


Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſte 
die 3 gepalt. Millimeterzeile vor dem Text 75 Sr., im 


Für Deutſchlan 50% Au ür das Übrige Aust 
in polniſchen Zloty oder deren Veleta, - 51 an 


und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz, 


a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſchen, Beine 

tt in Zetticrift 20 Groschen; b) im Retla meteii 
€ m Text 40 Gr., anſchließend an Text 30 Gr, 
$ geipalt. Millimeterzeile im Anzeigenteil 10 8 


vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Gro chen, anſcchl. an 
t 00% Aufſch 
Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 


Poſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Boznan. 


Zur Wirtihafisgeichichte des Weltkrieges 


Berlin, 13. Okt. Im Rahmen des Werkes über „Die Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Sozialgeſchichte des Weltkrieges“, an dem die 
Carnegie⸗Stiftung für internationalen Frieden ſeit Jahren 
arbeitet, iſt die erſte Veröffentlichung von deutſcher Seite er⸗ 
ſchienen. Sie behandelt den „Einfluß des Krieges auf die land⸗ 
wirtſchaftliche Produktion in Deutſchland“ und ſtammt von 
dem Betriebswirtſchaftler Profeſſor Aereboe, der als beſter 
Kenner der deutſchen Landwirtſchaft die Wirkungen des Krie⸗ 
ges in ſtreng ſachlicher Form, aller Phraſe abgewandt, behan⸗ 


delt. Seine ſtändige Mitarbeit an der Behebung der Ernäh⸗ 
rungsnöte während des Krieges gibt den Ausführungen eine 
außerordentliche Lebendigkeit und Klarheit des Urteils. Dem 
Leſer fällt beſonders auf, daß Aereboe ſich mit Rückſicht auf die 
Ziele des Geſamtwerkes der kritiſchen Stellungnahme zu zahl⸗ 
reichen Maßnahmen der Kriegsernährungs⸗ und Zwangs⸗ 
wirtſchaft enthält. Nur zwiſchen den Zeilen blitzt hin und 
wieder die Schärfe ſeiner Kritik an Unkenntnis und Unfähig⸗ 
keit hervor. 


Die Bölterbundsligen in Sofia 


Belgrad, 13. Okt. Auf dem Kongreß der Völkerbundsligen 
in Sofia wurde die Behandlung der deutſchen und floweniſchen 
Minderheiten in Italien beſprochen. Die engliſchen Delegier⸗ 
ten forderten menſchliche Behandlung der Minderheiten in 
Italien nach dem Beiſpiel Kanadas und Südafrikas. Der 
floweniſche Abgeordnete im italieniſchen Parlament, Wilfan, 
ſtellte ſeſt, daß die italienische Regierung die ſeſte Abſicht habe, 
die ſloweniſchen Minderheiten durch Wegnahme ihrer Schulen 
und Vereine zu entnationaliſieren, trotzdem Italien im Ra⸗ 
pallo-Vertrag feierlich die Achtung der Kultur der ſloweniſchen 
Minderheiten verſprochen habe. Der deutſch⸗tiroler Abgeord⸗ 
nete in der italieniſchen Kammer, Baron Sternbach, forderte 
Achtung vor den deutſchen Kulturtraditionen in Tirol Der 
nalieniſche Vertreter Staatsrat und bevollmächtigter Miniſter 
Giannini betonte. Italien ſei keine rechtlichen Verpflichtungen 
hinſichtlich der Minderheiten eingegangen. Die Minderheiten⸗ 


Der Aufruhr auf den Salomon-Inſe'n. 


London, 13. Okt. Die Salomon⸗Inſeln, die etwa 11 000 
Quadratmeilen groß ſind, werden von 150 000 Eingeborenen 
bewohnt, unter denen etwa 5000 bis 6000 Weiße als Beamte, 
Kaufleute und Plantagenbeſitzer leben. Die auſtraliſche Re⸗ 
gierung hat eine Reihe S. O S.⸗Rufe von den verſchiedenen 
Inſeln erhalten auf denen es zu Ueberfällen auf die weiße 
Bevölkerung gekommen iſt. Der engliſche Dampfer „Aucks“ 
wurde von Eingeborenen in Kriegskanus angegriffen; die Be: 
latzung und die an Bord befindlichen Poliziſten wurden ſchließ⸗ 
lich gefangen genommen und ermordet. Nachdem bereits ge⸗ 
ſtern der Kreuzer „Adelaide“ nach Malaita, wo die erſten Un⸗ 
ruhen zunächſt ausbrachen, abging, haben das Transportſchiff 


Säuberung der mexikaniſchen Armee 


Mexiko⸗City, 13. Ott. Das mexitaniſche Kriegsminiſter m 
gibt bekannt, daß vier Diviſionsgenerale und zwanzig Brigaobe⸗ 
generale von ihren Poſten entfernt wurden, da ſie mit den 
Revolutionären in Verbindung ſtanden. Seit Beginn der Re⸗ 
volution ſind achtzehn Generale und 64 Offiziere anderer 
Dienſtgrade erſchoſſen worden Der Eiſenbahnverkehr im Sü⸗ 
den von Mexiko ſoll noch unterbrochen ſein 


Schweres Auto-Anglüc 


Berlin, 13. Okt. In Rodaun ereignete ſich ein ſchweres 
Autounglück, bei dem zwei Perſonen und drei ſchwer verletzt 
wurden. Das Unglück iſt dadurch entſtanden, daß das Auto 
infolge eines Pneumatikdefektes ins Schleudern kam, gegen 
einen Baum fuhr und ſich überſchlug. 


frage ſei vielmehr eine innere Angelegenheit Italiens, die den 
Kongreß nichts anginge. Der Vertreter Frantrichs, Profeffor 
Aulard, appellierte nunmehr an den alten italieniſchen Libera⸗ 
lismus, worauf der frühere griechiſche Außenminiſter Agyro⸗ 
pulos eine Reſolution vorlegte, die eſagte, die Völterbunds⸗ 
ligen der italieniſchen Minderheiten und der Mehrheiten ſoll⸗ 
ten eine Verſtändigung in der Minderheitenfrage untereinander 
herbeiführen. Dieſe Reſolution wurde angenommen, gleich⸗ 
zeitig aber auch eine Entſchließung der engliſchen und hollän⸗ 
diſchen Delegation, die auf den Völkerbundsbeſchluß vom Sep⸗ 
tember 1922 aufmerkſam macht, in dem die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen wurde, daß auch jene Staaten, die nicht rechtlich ver⸗ 
pflichtet dazu ſind, ſich doch zu der gleichen Toleranz gegenüber 
ihren Minderheiten ſtellen ſollten, wie die rechtlich Verpflich⸗ 
teten 


„Biloela“ (9700 Tonnen), der Kreuzer „Dunedin“ (4650 Ton⸗ 
nen) und das Kanonenboot (Veronica“ (1000 Tonnen) auch 
Beſehl erhalten, ſich nach den Salomon⸗Inſeln zu begeben. 
Die weiße Bevöllerung zieht ſich dort aus dem Innern der 
Inſeln nach den Küſtenplätzen zurück, wohin auch die Polizei⸗ 
ſtreitkräfte aus den verſchiedenen Stationen zuſammengezogen 
werden. Die engliſchen Korreſpondenten berichten. daß der 
Aberglaube der Eingeborenen die Haupturſache für die Un⸗ 
ruhen ſei. Thre Prieſter hätten ſie gegen die Weißen auf 
gereizt, angeblich, weil die Geiſter der früher von den Weißen 
Getdteten jetzi verlangten, gerächt zu werden. 


Granat-Erp'ofion 


Paris, 13 Okt. Bei Aufräumungsarbeiten auf dem ehe⸗ 
maligen Schlachtfelde bei Trelon in der Nähe von Reims ſind 
zwei Arbeiter durch eine Granatexploſion getötet, zwei weitere 
ſchwer verletzt worden 


Wiederauſtauchen einer verſunkenen 
Inſel 

New Pork, 13. Okt. Die Inſel Falcon in der Gruppe der 
Tongainſeln iſt nach einen Bericht von einem engliſchen 
Kreuzer unter vulkanartiger Bewegung wieder aufgetaucht. Sie | 
war 1886 bei einem vulkaniſchen Ausbruch über den Meeres⸗ 
ſpiegel gekommen und 12 Jahre ſpäter wieder verſunken. Ihre 
Länge beträgt 1600 Meter, ihre Breite 500 Meter, der Krater 
iſt 100 Meter hoch 


Helährden die m: ritaniihen Revolutionen 
die wirtſchaftliche Stabilität des Landes? 


Von Konſul E Landenberger. 


In Mexiko iſt wieder einmal die „fällige“ Revolution. An⸗ 
geſichts der Tatſache, daß dieſes Land ſo oft von blutigen Auf⸗ 
fänden heimgeſucht wird, erhebt ſich die Frage, ob ſolche „Zu⸗ 
ſtände“ die wirtſchaftliche Stabilität Mexitos nicht ſchwer ge⸗ 
ſöhrden um die der vielgenannte Präſident Calles ſeit län⸗ 
gerem ringt. Konſul E. Landenberger ſagt in ſeinem bei Brock⸗ 
haus erſchienenen ſehr inſtruktiven und hochintereſſanten Werk 
„Wanderjahre in Mexiko“, deſſen Lektüre wir unſern Leſern 
nur empfehlen können, darüber folgendes: 


Der europäiſche Leſer wird aus den vielen mexikaniſchen 
Revolutionen, von denen die Zeitungen berichten, den Eindruck 
gewinnen, der innere mexikaniſche Organismus mitffe unter 


dieſen Störungen ſchwer leiden Vielleicht hat ſich beim Le⸗ 
ſer allmählich das Urteil gebildet, in einem ſolchen Lande 
müſſe es rettungslos rückwärts gehen. Dieſes Urteil 
falſch. 
Land iſt und daß die revolutionären Strömungen niemals die 
ganze Republik umfaſſen. 
Ende 1923 befanden ſich nur 18 Departamentos im Krieg, -wäh⸗ 
rend 9 ruhig blieben. Dies ift ein Umſtand, den wir nicht 
unterſchätzen dürſen. 1904 hatte Mexiko 13 Millionen Ein⸗ 
wohner, 1924 gab der offizielle Zenſus über 20 Millionen an, 
auf dem Gebiete der Bevölkerungszunahme iſt alſo kein Rück⸗ 
ſchritt zu verzeichnen. 

Als der mexikaniſche Präſident General Calles im Som⸗ 
mer 1924 Deutſchland einen Beſuch abſtattete, hob er bei ſei⸗ 
nen Reden ſtets hervor, er ſei Sozialiſt, und Mexiko beſitze 
ein großes und ſtarkes Proletariat, dem es aber ſozial und 
wirtſchaftlich noch Fehr ſchlecht gehe Er ſagte ferner, die 


wäre 


Freundſchaft zwiſchen Mexiko und Deutſchland ſei alt, gehei⸗ 
ligt und tradionell: er hoffe, daß ſpäter Mexiko einer großen 


Sonnabend, den 15 Oktober 1927. 


Vis zum 25. Oktober cr. 


ſammeln die Briefträger 


Bestellungen auf die 


„WVeichſel⸗Poſ ca 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


Anzahl deutſcher Auswanderer zur Heimat werden moge. Es 
ſei ſicher. daß gerade die deutſchen Einwanderer von der ein⸗ 
geborenen Bevölkerung mit Freuden empfangen werden wür⸗ 
den. 

Ueber den letzten Punkt kann man ja diskulieren; ich wage 
es, auch hier meine Zweifel auszusprechen Ich kenne das 
Land von der Grenze von Guatemala bis zur Brücke von El 
Paſo, und ich frage mich, in welchem Landſtrich man ge⸗ 
ſchloſſene deutſche Kolonien anſiedeln tönnte. Herr General 
Calles kennt das Land viel beſſer als ich. Auf eine direkt an 
Herrn Calles gerichtete briefliche Anfrage, wo man denn 
deutſche Kolonien anlegen könne, habe ich bis zum heutigen Tag 
keine Antwort bekommen 

Den 14. Juni 1924 könnte man als den Roten Tag von 
Mexiko bezeichnen. An dieſem Tag wurden aus den Departa⸗ 
mentos 81 Morde nach der Hauptſtadt gemeldet. Ich gönne 
jedem ſein Vergnügen, aber 81 Morde iſt etwas viel, ſelbſt fin 
Mexiko. Dieſe Verhältniſſe wurden in der Kammer ausgiebig 
gebrandmarkt. Aber in der gleichen Kammer tam es Ende 
1924 zu einer Schießerei, bei der drei Deputierte erſchoſſen wur, 
den. 

Einige Zeit danach lag ein deutſches Kriegsſchiff im Ha⸗ 
ſen von Vera Cruz. 

An demſelben Tag, an dem die erſte deutſche Mannſchaft 
nach der Hauptſtadt fuhr, um dort ein ſchönes Feſt zu Feiern, 
wurde auf einer einſamen Farm ein deutſcher Verwalter von 
Banditen ermordet. Dies geſchah im Staate Puebla Der 
Gouverneur ließ nach Zeitungsberich en eine Eskadron auf⸗ 
ſitzen und die Räuber verſolgen. Die Banditen aber lagen im 
Hinterhalt und ſchoſſen mehrere Soldaten nieder Nun rück⸗ 
ten fünf Esfadrons aus, und viele der Räuber wurden auf der 
Flucht erſchoſſen. Die Räuberbande ſoll über 100 Mann ge⸗ 
zählt haben Da in den Zeitungen alles übertrieben wird, 
glaube ich nur an 50 Räuber. Aber berittene und bewaffnete 
Räuber 125 Kilometer von der Hauptſtadt iſt doch etwas viel! 
In der Hauptſtadt ſelbſt ſehen wir alle Zeichen unſerer „Kul⸗ 
tur“; dort gibt es viele Kinos und Theater, dort gibt es einen 
Autoverkehr, der uns arme Mitteleuropäer in Erſtaunen fetzt. 

Von Porfirio Diaz ſpricht man heute in der Hauptſtadt 
nicht mehr gern. Gerade die obenerwähnten Kreiſe wagen es, 
von Don Porfirio verächtlich zu reden. Seine Amtsperiode 
nennen fie „Das dritte Kaiſerreich“ und Don Porfirio „Uns 
fern ungekrönten Kaiſer“. Von jenen Leuten kenne ich jo man⸗ 
chen. Als Don Porfirio regierte, da waren fie im Ausland 
oder ſonſt klein und häßlich. Don Porfirio war der Mann, 


Man darf nie vergeſſen, daß Mexiko ein ſehr großes der den Grundstein zur wahren Größe des Landes und zum 


wahren Wohlſtand der Republik gelegt hat. Seine Methoden 


Auch bei der großen Revolution waren nicht immer einwandfrei. aber berittene Räuberbanden 


von 50 oder 100 Mann gab es zu jener Zeit nicht im Land, 
und in der Deputiertenkammer wurde nicht geſchoſſen. 

Es iſt merkwürdig, eines Tages beſuchte mich ein Herr, 
der alſo anhub: „Oh, ich kenne das ganze Land. Ich ſage 
Ihnen, dort ſieht es entſetzlich aus. Die früher fo glänzende 
Viehzucht iſt bei den ewigen Revolutionen gänzlich zugrunde 
gerichtet, worden. Der Ackerbau ſteht noch auf einer tiefen 
Stufe. Die Bauern haben keine Luſt, mehr als das Allernot⸗ 
wendigſte zu produzieren. Die Bücger haben kein Vertrauens 
zur Regierung. Der Stuat zahlt ſeit 15 Jahren keine Zinſen 
mehr. Die Banken tun dasſelbe oder ſie zahlen 15 Prozent 
des eigentlichen Zinſenbetrages. Wir ſtehen vor einer neuen 
Inflation!“ uſw. uſw 


Wenige Wochen ſpäter befucht mich ein anderer alter Me⸗ 
Eitaner, d. h. ein Deutſcher, der als Minenmann ſchon ſehr keit hinter dem Flugzeug ber. 


lange im Lande lebt. Da bekam man dann folgendes zu hör 
wen: „Na. Don Emilio, alter Junge, alſo gleich den Ruckſack 
gepackt und ab nach Mexiko! Denken Sie, ſo ein 


Sand! Haha! der erſte Silberproduzent der Welt ſoll arm 
fin! Zum Lachen, wir haben Gold im Ueberfluß, dazu Kup⸗ 


ſer, Blei, Queckſilber, Zinn und Zink, und obendrein reiche 


Menſchenskind, Petroleum! Wir könnten ganz Deutſchland in 
Petroleum erſäufen!“ In dieſer Tonart geht es weiter bei 
dieſen Enthuſtaſten, die jo glücklich waren, ſich drüben ein Ver⸗ 
mögen zu erwerben und es ſchlauerweiſe in New Mork anzu⸗ 
legen. 

In meinem ganzen Leben babe ich nur wenige Menſchen 
getroffen, die in der Lage waren, die eigenen Erlebniſſe ob⸗ 
jektiv zu verarbeiten. Der Minenmann hatte trotz ſeines lan⸗ 
gen Aufenthalts im Lande nicht weiter beachtet daß der Vieh⸗ 
ſtand ruiniert war und in manchen Departamentos der Acker⸗ 
bau ganz darniederlag. Wozu auch? Der Mann hatte Geld, 
und für Geld kann mau auch in Mexiko alles bekommen. 

Ein propiſociſcher Bericht über die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe in den letzten Jahren lautet für alle Geſchäftszweige gün⸗ 
ſrig. Auf jedem Gebiet ſpricht er von eimer Steigerung der 
Prodatktion, der Umſätze und der Steuererträge. Die Zucker⸗ 
produktion ſteht heute ſchon an ſiebenter Stelle; ſie iſt noch 
ſieigerungsſähig. In der Nichrmittelinduſtrie ſehen wir über 
1000 Fabriken beſchäftigt. Die Textilinduſtrie iſt von höchſter 
Bedeutung, die Qualität der früher zweitklaſſigen Fabritate 
iſt in den letzten Jahren gewaltig verbeſſert worden. Die KNul⸗ 
tim der verſchiedenſten Faſerpflanzen hat ſich gehoben. Die 
Seifeninduſtrie, die Lederinduſtrie, die Glasinduſtrie, die Ta⸗ 
bal- und Papierinduftrie weiſen ſteigende Zifſern auf. Der 
Reichtum des Landes beruht auch auf feiner Holzwirtſchaft. 
Eine ſtarke Entwicklung der Montaninduſtrie hat eingeſetzt, 
nur die Produktion von Petroleum iſt etwas zurückgegangen. 

Mit General Calles hoffe ich, daß es dem Lande bald in 
jeder Hinſicht noch beſſer gehen möge! Möge in Mexiko die 
Nuhe wieder einkehren! 


Politiſche Nachrichten 


Truppenreduktion im beſetzten Gebiet. 


Jetzt ſind die erſten authentiſchen Nachrichten über die 
Truppenräumungen und Umgruppierungen im engliſchen und 
belgischen beſetzten Gebiet bekanntgeworden. In der von enge 
liſchen Tappen befegien Zone wird Idſtadt vollkommen frei, 
aus Königsſtein werden zwei Kompanien, aus Wiesbaden und 
Dotzheim mehrere Stäbe und ſonſuge Dienſtſtellen zurückge⸗ 
zogen werden. Die Reduktionen betragen insgeſamt etwa 
1000 Mann. 


Wie man in Ungarn deutſche und flawiſche Kleriker 
zur Ablegung ihres deutſchen Namens zwingt. 


In Ungarn iſt es Brauch, daß nach der Reifeprüfung ein⸗ 
gelne Kleriter, die Vorzugsſchüler find, zur Fortſetzung ihrer 
Studien nach Rom, Innsbruck oder Freiburg i. d Schw. ge⸗ 
ſandt werden. Wie von zuberläffiger Quelle aus Kalocſa mit⸗ 
geteilt wird, hat der neue Weihbiſchof von Kalocſa, Dr. Mo⸗ 
ſongi, verfügt, daß in Zukunft nur Schüler mit magpariſchem 
Namen in das Ausland entſandt werden dürſen. Schüler mit 
deutſchem oder flawiſchem Namen kommen nut in dem Falle 
in Betracht, wenn ſie vorher ihren ehrlichen deutſchen oder 
flowiſchen Namen ablegen und ſich magyariſieren laſſen. Wie 
dieſer blinde Chauvinismus mit der kirchlichen Geſinnung in 
Einklang gebracht wird, iſt eine andere Frage. 


Albanien und Italien. 


Wie „Giornale d'Italia“ meldet, ft Hauptmann Ekrem 
Bei Libohova zum Leiter der albaniſchen Militärmiſſion in 
Rom ernannt worden. Er wird ſeinen Poſten bereits nüchfte 
Woche antreten. Libohova, der ſchon albaniſcher Geſchäfts⸗ 
träger beim Quirinal war, und ſeit über 12 Jahren hier mit 
Familie lebt, gilt als ausgeſprochener Freund Italiens. 


Aufſtand in Süd⸗Marokko 


Verſchiedene Stümme in Südmarokko ſollen ſich erhoben 
and die franzöſiſchen Poſten angegriffen haben. Das franzö⸗ 
ſiſche Kommando habe Maßnahmen zur Verſtärkung der Noſten 


den Piloten Schindler gelang es, ein vom 


ſpiegel vahinflogen, jagte das Opelboot in voller Geſchwinoig⸗ 
Dem auf der Bo tsſpitze ſtehen⸗ 
e Flugzeug berab- 
hängendes Tau zu ergreifen und ins Flugzeug hineinzuklettern. 


reiches Nach balbſtündiger Pauſe wurde der bisher als unmöglich be⸗ 


zeichmete Verſuch des Umſteigens in umgekehrter Richtung 
durchgeführt. Fritz v. Opel gelang es, den in raſender Fahrt 


z = eam Seil hin und her ſchwingenden Piloten mit dem Vorder⸗ 
Fahlerze. Wir haben gute Kohlen, Sals und Petroleum; teil des Bootes 


zu erreichen und unbeſchädigt an Bord zu 
nehmen. x 


Daus neue Zeppelin⸗Luftſchiff. 


Das neue deutſche Zeppelinluflſchiff wird vorausſichtlich 
bis zum Frühjahr ſertiggeſtellt ſein. Es wird zu 90 Prozent 
aus den durch die Zeppelin⸗Eckener⸗Spende zuſammengebrach⸗ 
ten Mitteln erbaut. Der Reichsvertehrsminiſter hat indes, 
wie ein Berliner Mittagsblatt zu berichten weiß, bei einem 
Beſuch, den er jüngſt der Werft in Friedrichshafen abſtattete, 
durchblicken laſſen, daß das Reich ſich doch noch zu einer Bei⸗ 
hilfe von wahrſcheinlich zwei Millionen Mark bereit erklären 
werde. Bekanntlich iſt eine ſolche Zuwendung vom Parlament 
ſeinerzeit abgelehnt worden. 

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. 


Auf der Eiſenbahnſtrecke Hof—Leipzig tft Dienstag abend 
ein Anſchlag auf den Leipziger Eilzug verübt worden. Nur 
dem Umſtande, daß die Täter durch einen heranbrauſenden 
Güterzug geſtört wurden, iſt es zu verdanten, daß eine unab⸗ 
jebbare Kataſtrophe vermieden wurde. Bei Lehndorf im 
Kreiſe Altenburg wurde am Dienstag abend von unbekannten 
Verbrechern ein ſchweres Teerfaß von einer Straßenbrücke auf 
den Bahndamm herabgelaſſen und mitten auf das Gleiſe der 
Leipziger Bahnſtrecke gelegt. Der Güterzug bemerkte das Hin⸗ 
dernis nicht, fuhr weiter und ſchleppte das Faß eine Strecke 
lang mit ſich, bis der Zug durch die ſelbſttätige Luftdruckbremſe 
zum Stillſtand kam. Die Unterſuchung ergab, daß die Lokomo⸗ 
tive des Güterzuges ſchwer beſchädigt worden war, jo daß ſie 
den Zug nur noch bis zur nächſten Bahnſtation transportieren 
konnte. Die Verbrecher hatten es auf den acht Minuten ſpä⸗ 
ter fülligen Eilzug Nr. 867 nach Leipzig abgeſehen. 


Aus dem fahrenden Zuge geſtürzt. 


Wie aus Paris gemeldet wird, ſind zwei Kinder aus ei⸗ 
nem Eiſenbahnzuge während der Fahrt infolge Oeffnung der 
Wagentür geſtürzt und tödlich verunglückt. 


Erfolgreiche franzöſiſche Langſtreckenflüge 


Die Ankunft der Flieger Coſte und Le Brix in St. Louis 
(Senegal) erfolgte, im Beiſein einer großen Zuſchauermenge. 
Nachdem das Flugzeug die Stadt überflogen und drei Kreiſe 
über dem Flugplatz beſchrieben hatte, ging es nieder. Die 
Abſperrungskette der Polizei wurde von der Menge durch⸗ 
brochen und Coſte und Le Brix buchſtäblich von ihren Sitzen 
heruntergeholt 

Außer den beiden Fliegern Coſte und Le Brix haben noch 
zwei andere franzöſiſche Flieger einen Flug ohne Zwiſchen⸗ 
landung nach St. Louis (Senegal) gemacht. Die beiden Flie⸗ 
ger Leguin und Mermoz von der Firma Lateroere, die den 
regelmäßigen Dienſt von Toulouſe nach Afrika verſieht, ſtar⸗ 
teten Dienstag vormittag 10 Uhr 5 Minuten in Toulouſe und 
trafen ohne Zwiſchenlandung Mittwoch früh 9 Uhr 35 Minu⸗ 
ten in St. Louis ein. 


Aus Stadt und Land 


Grudzigdz (Graudenz), 14. Oktober 1927 
— Waſſerſtand der Weichſel vom 12. Oktober 


Krakö p — 2,35 (2,35 ] Grudzigadz + 1,30 (138 
Zawichoſt + 1,27 (1,33) | Kurzebrack ＋ 167 (1,75 
Warszawa. + 1.47 (1,53 | Montan + 0,94 102 
Hock. 1 105 (108, Sieckel + 091 1,00 
Torun . + 1,07 (L15 | Tezew + 0,68 (0,7% 
Fordon . + 120 (1,28) ] Einlage + 36 (272 
Chelmno . + 1,06 (1,15) J Schiewenhorſt + 2,70 3,00 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 


Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


— Teatr Miejski (Stadttheater), Heute, Freitag. „Ihr 
Junge“ (Preiſe ermäßigt). — Sonnabend: „Die Verteidigung 


getroffen. Weiter wird aus Ca ſablanca gemeldet: In Süd⸗ von Czeſtochowa“ (zum T: Male). 5: Sonntag nachm.: „Wein, 


marotto iſt eine Karawane von aufſtändiſchen eingeborenen Weib und Tanz“. 
Vier Mann der Karawane 


Elementen überfallen worden. 
wurden getötet, die übrigen verſchleppt. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Heintelflugzeug D 1220 aufgeſtiegen. 

Das Heinkel⸗Waſſerflungzeng „D 1220“ iſt Mittwoch um 13 
Uhr 21 Minuten zu einem Langſtrectenflug geſtartet. Der 
S art ging bei leichtem Oſtjüdwind und bedecktem Himmel 
glatt vonſtatten 

Nach einer ſpäteren Meldung iſt „D 1220“ bei Brunsbüttel 
gelandet. weil ſich gleich zu Beginn des Fluges ein Defekt am 
Kithler herausſtellte. Bei der Landung verlor die Maſchine 
den Anker Sie bleibt nun bei Brunsbüttel jo lange liegen. 


damit inzwiſchen der Kühlerdefelt behoben und ein neuer An⸗ 


ker aus Warnemünde beſchafft werden kann. 

Der Führer der Heinlel⸗Maſchine D 1220, Dipl.-Ing. 
Merz, iſt bereits feit 1913 im Flugweſen tätig. Für den Flug 
kommt ihm auch zu ſtatten, daß er alter Marinemann iſt und 
als ſolcher die Azoren ſowie Nerd⸗ und Mittelamerika kennen⸗ 
gelernt hat Merz iſt Spezialiſt für Funknavigation bei der 
Firma Telefunken. Er iſt ebenfalls früherer Marineoffizier 
Außerdem fliegt als Spezialiſt für den Packardmotor noch der 
Monteur Rhode mit 

Eine Sportſenſation. 


Auf dem Templiner See bei Berlin wurde auf Grund ei⸗ 
ner ſportlichen Weite ein tollkühnes Wageſtück vollführt. Fritz 
v. Opel demonſtrierte mit dem bekannten in Paris fiegreichen 


Abends: „Die Verteidigung von Cze⸗ 
ſtochowa“. 

— Kino Orzel. 1) „Faſchings zauber“, entzückender Film 
mit Harry Liedtke, Grete Mosheim und Grit Haid. 2) „Der 
Strohwitwer“ (nach W. Fabians Erzählung). 

— Kino Apollo. „Tänzerin, Halsband und Millionär“ 
mit der ſchönen Mac Murray. Ferner der beliebte Richard 
Dix als „Prinz aus Amerika“. 

— Kino Nowosri (Barietee), Der humorvolle Film „Das 
Mädel aus dem Kabarett“ (8 Akte); ferner „Pariſer Nacht⸗ 
falter“ mit Ning Vanna und Ivo Novella. 


5 

— Betr. die allgemeine Reinlichleit, Folgende amtliche 
Bekanntmachung hat der Herr Stadtpräſident erlaſſen: 

„Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der ſanitäre Zuſtand der 
Stadt Grudziadz unbefriedigend iſt. Auf Grund der Polizei⸗ 
verordnung vom 15. April 1910 ordne ich hiermit an, daß in⸗ 
nerhalb 7 Tagen in Hotels, Speiſehäuſern, Bäckereien, Läden 
mit Lebensmitteln, Höfen, Treppenhäuſern die erforderliche 
Ordnung hergeſtellt wird, ebenſo auch die Aborte, Gemüllvor⸗ 
richtungen, Kellerlichtſchächte zur Straße und nach demHofe (die 
faft in allen Hänfern Mängel auſweiſen) in einwandfreiem 
Zuſtand gebracht werden. 

Ich gebe bekannt, daß im ſeſtgeſetzten Termine eine genaue 
Prüfung aller oben genannten Räumſichteiten und Gegen⸗ 
ſtände erfolgen, und im Falle nicht genügender Sauberkeit die 


Weltretordbaot „Opel 2“ die Möglichtert, ein Flugzeug in vol höchſtzuläſſige Strafe zur Anwendung gelangen wird.“ 


ler Fahrt zu befieigen und wieder zu verlaſſen. Während 


— Eine Stadtverordneten Sitzung findet Montag, den 


bie Flieger Raaf und Katenſtein die ſich mit ihrem Flug- 17. Oktober, 6 Uhr abends flott. Die Tagesordnung enthült 
üblichen Naſſenreviſionsberichten: Wahl von drei 


zeuge zur Verfügung geſtellt hatten, dicht über dem Waſſer⸗ außer den 


Delegierten für die Tagung des Polniſchen Stabtebundes 
Jeſtſetzung der Oeffnungs⸗ und Schließungszeit der Läd 
und Kioske; Beſchlußfaſſung über den Kommunalſteuerzuſchl 
1) zu der finatlichen Gewerbeſteuer und den Gewerbepatenten 
für 1928/29, 2) zu den ſtaatlichen Gebühren von den Patenten 
für die Herſtellung und den Verkauf von altoholiſchen Geträn⸗ 
ken, 3) zu der ſtaatlichen Grundſteuer für 1928,29, und 4) zu 
der ſtaatlichen Steuer von Immobilien und bebauten Plätzen 
für 1928/29; Beſchlußfaſſung betr. die Ermächtigung des Ma⸗ 
giſtrats zur Uebertragung von Budgetkrediten von einzelnen 
auf andere Poſttionen; Austauſch von Grund und Boden in 
Grüße von 1079 Quadratmeter mit Herrn Jakubowski, Cbel⸗ 
minsla 158, zwecks Verbreiterung der ul. Chelminsta (Kul⸗ 
merſtr.) und Verlängerung der Straßenbahnlinie; Ankauf von 
Terrain von Herrn Petzte zur Verbindung der Mlynska mit 
der Staroseinska; Abgabe von Parzellen zum Bau von Häu⸗ 
lern mit Einzimmerwohnungen. An die öffentliche ſchlleßt 
ſich eine geheime Sitzung. 


— Die Handelskammer Grudziadz hat an die industriellen 
und kaufmänniſchen Firmen ihres Bezirks folgendes Schreiben 
geſandt: 

Die „Ajencja Wſchodnia“ in Warszawa wird unter der 
Mitwirkung und unter dem Protektorat unſerer Kammer eine 
ſpeziell den wirtschaftlichen Angelegenheiten Pommerellens ges 
widmete Beilage herausgeben. 

Die Handelskammer ging, indem ſie das Protektorat dar⸗ 
über annahm, davon aus, daß der letzte Aufenthalt des Herrn 
Staatspräſidenten in Pommerellen, ſowie die Beſuche und 
Reiſen des Herrn Handelsminiſters Kwiatkowskt zu unſerer 
3 die große ötonomiſche Bedeutung, die unſer Teil⸗ 
gebiet im Bereich der wirtſchaftlichen Intereſſen der ganzen 
Republik beſitzt, beſonders deutlich betont haben 

Die Handelskammer als offizielle Repräſentantin der in⸗ 
duſtriellen und kommunalen Sphären unſeres meerbegrenzteg 
Teilgebiets kann nicht hinter irgendeiner die Wichtigtelt Bone 
merellens und jeiner Küſte hervorhebenden Aktion zurückſtehen 
und unterſtützt das Vorhaben der Ajencja Wſchodnia um jo 
mehr, weil ſie glaubt, daß dies ebenfalls zur endgültigen Kri⸗ 
ſtalliſierung der Meinung der maßgebenden und intereſſterlen 
Daktoren in Fragen, die zu der in allernüchſter Zeit zu treſſen⸗ 
den Entſcheidung über den Bezirk der Handelskammer für Pom⸗ 
ee und ihres Sitzes in naher Beziehung ſtehen, beitragen 
verde. 

Wir ſind überzeugt, daß Sie in Würdigung der hohen 
Bedeutung einer ofen Publikation, die in einigen zehntauſend 
Exemplaren erſcheint und nicht nur zu aller entſcheidenden 
Kreiſen, ſondern auch zu Ihren Intereſſenten gelangt, dar 
mit zur Beſeſtigung der Stellung und der Poſtulate unſerer 
Wirtſchaftskreiſe bei den Zentralinſtituten und ſtaatlichen Kre⸗ 
ditinſtituten beitragen und ferner eine ganze Reihe von Käu⸗ 
fern Ihrer Produkte mit der Leiſtungs fähigkeit Ihres Unter⸗ 
nehmens bekannt machen wird, dem Verlagsunternehmen 
die notwendige materielle Hilie nicht verſagen werden. Zu 
dieſem Zwecke bitten wir um gütige Unterſtützung der Heraus⸗ 
geber durch Ueberweiſung von Photographien und Beſchrei⸗ 
bungen Ihres Un ernehmens, die in den Spalten des Blattes 
veröffentlicht werden. 

Die projektierte Nummer wird Porträts und Autographien 
des Herrn Staatspräſidemen und des Herrn Handelsmini⸗ 
ſters, ſowie Bilder der hieſigen, auf wirtſchaftlichem Gebiete 
hervorragend tätigen Perſonen, ferner als redaktionelles Mae 
terial aktuelle Artitel über wirtſchaftliche Angelegenheiten Pom⸗ 
merellens mit beſonderer Berückſichtigung der mit der Meeres⸗ 
Bitte in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten enthalten. Das 
Propagandamaterial ſammelt das Perſonal der Ajencia Wſcho⸗ 
dnia, das von uns mit Empf⸗hlungsſchreiben verſehen wird. 
Die Koſten der Herausgabe der Beilage werden eiwa 8000 
Zloty betragen, welche Summe in der Weiſe zerlegt werden 
ſoll, daß die Agenturen der U. Wſch. in Grudziadz Aufträge 
für 3000, in Gdynia für 2060, aus den Kreiſen des Bezirks 
der Grudziadzer Kammer für 1500 und aus Torun für 1500 
Zl. erhalten wird 

Bei der Verſendung vorſtehenden Rundſchreibens beruft 
ſich die Kammer auf den in dieſer Richtung von ihrem Aus⸗ 
ſchuß in feiner Sitzung am 10. d. Mts. einſtimmig gefaßten 
Beſchluß. 

— Welche zwölf Bücher aus der Zeit der letzten drei 
Geſchlechter gehören in die Hausbücherei jedes gebeldeten 
Deutſchen? Ueber dieſe Frage hat der Börſenverein der 
deutſchen Buchhändler zu Leipzig im Frühjahr d. J. ein 
Preisausſchreiben veranſtaltet. Ein Sonderſchaufenſter der 
Buchhandlung Arnold Kriedte Grudzigdz. zeigt die Bü⸗ 
cher, die in den 728 eingegangenen Antworten am häufig⸗ 

ſten genannt worden ſind. Die Ausſtellung iſt ein wün⸗ 
ſchenswerter Fingerzeig für Gelegenheits⸗ und Weih⸗ 
nachtsgeſchenke. 7 

— Ihr Schlußſchießen hält die Schützengilde Sonntag, 
16. d. Mts., von 9— 11.30 und von 1 Uhr bis zum Dunkel⸗ 
werden in folgender Weiſe ab: 1) Schießen auf die Königs⸗ 
ſcheibe um die Erntekönigs⸗ und Rilterwürden (Einſatz 2 Zl.); 
2) Legatſcheibe (jeder Teilnehmer muß einen Preis im Werte 
von mindeſtens 10 Zl. mitbringen); 3) Ordensſcheibe aufge⸗ 
legt (Einſatz 1 31 mit Zukauf): 4) Ordensſcheibe freihändig 
(Einſatz 1 31 mit Zukauf); 5) Geldſcheibe (Einſatz 1 3% 
mit Zukauf); 6) Spiegelſcheibe um Preiſe (Ein 
ſatz 2 Zl. mit Zukauf); 7) Vecherſcheibe (Einſatz 2 Zl. mit Zu⸗ 
kauf). — Nachmittags wird den Damen der Schlitzen unent⸗ 
gelilich Kaffee ſerviert; abends findet (nur für Mitglieder) 
Tanz ſtatt. 

— Für die Ueberſchwemmten in Kleinpolen ſpendeten: 
Herr Szezerbickt 20 ZI, Die Grudziadzer Garniſon ſammelte 
827 Zl. Die Straßenſammlung am letzten Sonntag hat 
948,18 Zl, die Sammlung am gleichen Tage im Theater 150 
Zl. ergeben. Das Komitee dankt allen Damen, die ſich eifrig 
und freudig zum Einſammeln von Spenden zur Verfügung 
gestellt haben, ſowie dem Garniſonkommando für die von den 
Kapellen auf öffentlichen Plätzen gespielten Muſitſtücke, wo⸗ 
durch die gute Sache weſentlich gefördert wurde. 


— Die Agrarreform in Pommerellen. Das Bezirksland“ 
amt in Pommerellen begann, ſo gibt die amtliche Poln. Te⸗ 
legraphen⸗Agentur bekannt, mit dem Zwangslandankauf von 
denjenigen Gütern, die im Verzeichnis für 1926 aufgeführt ſind 
und die von ihren Beſitzern nicht freiwillig barzelliert wurden 
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Das bisher erſtandene Terrain beträgt etwa 1800 Hcktar, 
meozu in nächſter Zeit weitere 4800 Hektar treten ſollen. 

— Am Leßhrerſeminar mit deutſcher Unterrichtsſprache 
it neuerdings Herr Pfarrer Dieball von der Schulbehörde mit 
der Erteilung des Religionsunterrichts betraut worden. Er 
war bereits früher längere Zeit an dieſer Anſtalt Religions⸗ 
lehrer. 

— Sein 25jühriges Berufsjubiläum feierte der Buchhalter 
Herr Wiſchnewsti. Er iſt ſeit 25 Jahren ununterbrochen bei 
der Aktiengeſellſchaft Brauerei Kuntersztyn angeſtellt. Als 
Anerkennung für treu geleiſtete Tätigteit hat die Direktion dem 
Jubilar ein nennenswertes Ehrengeſchenk überreichen laſſen 
und ihm einen Erholungsurlaub gewährt. 


— Die Firma Pepece (Gummifabrit) will bekanntlich 
zwecks Erweiterung ihres Terrains von der Stadtgemeinde 
Land erwerben. Es handelt ſich um 56000 Quadratmeter, 
wofür die Stadt 4 ZI. pro Quadrameter fordert. Dieſer Preis 
erſcheint der Fabrit zu hoch, zumal der niedrig gelegene Bo⸗ 
den von ihr mit erheblichen Koſten erhöht werden müßte 
Trotzdem dürfte es in den nächſten Tagen zwiſchen den beiden 
Kontrahenten zu einer Einigung kommen. Nach dem Land⸗ 
ankauf gedenkt die Pepeche ihr Betriebsterrain jo bedeutend 
auszudehnen, daß ihre Arbeiterzahl noch ſehr bedeutend an⸗ 
wachſen würde. 


— Die ſtädtiſche Warmbadeanſtalt in der Budkiewicza 
(Amtsſtr.) wurde in dieſem Jahre einer gründlichen Renova⸗ 
tion unterzogen. In der Anſtalt herrſcht eine wohltuende 
Sauberkeit und Alkurateſſe. Es können dort Wannen⸗ und 
Dampfbäder (gewöhnliche und ruſſiſche) genommen werden. 
Die Preiſe ſind mäßig. 

— Aus der Polizeichronik. Julja Liczmanowskta meldete 
der Polizei, daß ihr ein Portefeuille mit 18,30 Zl. geſtohlen 
worden ſei. 

Feſtgenommen wurden wegen Trunkenheit und Skanda⸗ 
lierens zwei junge Leute An Protokollen waren 44 zu 
ſchreiben. 


L Eine Meſſerchecherei ſand kürzlich auf dem Gute Wil 
torowo. Kr Grudziadz, ſtatt. Zwei junge Leute kamen in 
Meinungsverſchiedenheiten und trugen dieſe mit dem Meſſer 
aus. Der eine erhielt von ſeinem Gegner ſchwre Stiche in 
Arm und Bruſt, während er ſelbſt mit einem Loch im Kopfe 
davonkam Er mußte feinen ſchwerverletzten Gegner nach dem 
Krankenhaus ſchaffen. 


Chetmza (Culmſee). 


* Ein Unglücksfall ereignete ſich auf dem hieſigen 
Bahnhoſe. Beim Rangieren wurde dem Hilfsrangierer 
Reetzle ein Fuß zum Teil abgefahren. Im Krankenhauſe 
wurde der Fuß zuerſt bis zum Knöchel abgenommen, doch 
am nächſten Tage mußte auch noch das Bein bis zum Knie 
amputiert werden. Faſt zur gleichen Zeit, als dieſer Un⸗ 


fall ſich ereignete, wurden dem Bahnmeiſter aus Graudenz, 


der mit einer Dräſine nach hier gekommen war, beim 
Sturze vom Fahrzeug mehrere Rippen zerquetſcht. 


Torun (Thorn). 


* Bei einer Frau Straßburger gab eine jüngere Frau⸗ 
ensperſon ein 14tägiges Kind nur „auf einen Augenblick“ 
in Verwahrung, um einige etlige Angelegenheiten auf 
dem Magiſtrat zu erledigen. Leider „vergaß“ dieſe Per⸗ 
ſon, das Kind wieder abzuholen. 


Tezew (Dirſchau). 


* In der Schönederftraße wurde von einem Motor⸗ 
rad der 11jährige Sohn Franz des Eiſenbahnbeamten 
Klonowski überfahren und an beiden Beinen ſchwer ver⸗ 
letzt, ſo daß eine Ueberführung in das Vinzenzkranken⸗ 
haus notwendig wurde. Hier ſtellte man einen Knochen⸗ 
bruch feſt. Der Verletzte ſpielte mit mehreren Schulkame⸗ 
raden „Greiſchen“ auf der Straße und hat das Heran⸗ 
nahen des Motorrades im Uebereiſer nicht vechtzeitig be⸗ 
merkt. Wie zu dieſem Unfall noch berichtet wird, trifft 
der Schickſalsſchlag den Vater des Knaben inſofern noch 
härter, als der Junge im Vorjahre von ſeiner plötzlich 
irrſinig gewordenen Mutter, die ſich jetzt in Konradſtein 
befindet, durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurde. Der 
Junge hat damals ſchon mehrere Monate im Kranken⸗ 
baus zubringen müſſen. 

Czerst. 

* Dienstag überfuhr der um 349 Uhr abends hier 
von Lasky/ice eintreffende Perſonenzug einen bisher un⸗ 
bekannten Mann. Man fand in der Nähe des Stellwerks 
am Bahnhof die vollkommen verſtümmelte und unkennt⸗ 
liche Leiche dieſes Mannes auf den Schienen. Es wird 
angenommen, daß er ſich den Umweg zur Ueberführung 
abkürzen wollte und in der Dunkelheit vom Zuge erfaßt 
wurde. Man glaubt in dem Toten den in Lubna bei 
Czersk wohnhaften Bloch zu identifizieren. 

Chojnice (Konitz). 

* Am letzten Sonntag gab der Fatir Chan el Chan (Fr. 
Raſzubowski⸗Konitz) im kleinen Saale des Hotels Priebe ſen⸗ 
lationelle Experimente vor ausverkauftem Hauſe. Um 115 
Uhr begann als Einleitung ein kurzer Vortrag, in dem der 
Fakir darauf hinwies, daß er mit vielen Wunden am Körper 
und mit angenagelten Händen an der Tiſchplatte bis nachts 
12 Uhr in ſitzender Stellung ausharren werde. Das Einſte⸗ 
chen der Nadeln durch einzelne Körperteile ſowie das An⸗ 
nageln an die Tiſchplatte geſchah unter Aſſiſtenz der Berufs⸗ 
kollegen und Artilleriewachtmeiſters Michalezyk aus Bromberg. 
Biele auswärtige Preſſevertreter waren anweſend. Den gan⸗ 
zen Nachmittag bis in die ſpäte Nacht kamen Gäſte, um den 
Fakir in feiner Stellung zu beobachten. Während der ganzen 
Zeit bis 12 Uhr nachts ſaß ſein Berufskollege am Tiſche, um 
dem Fakir Nahrung in Form von klarer Selter und Schoko; 
lade zu reichen. Eine ganz beſondere Willensſftärte gehörte da⸗ 


zu, um die geſtellte Aufgabe zu löſen, den von dem Fakir 
Bopi Sindolor aufgeſtellten Rekord von acht Stunden zu bre⸗ befürchte einen neuen Umſturz. 


Uhr nachts wurde der Fakir mit Hilfe der Tiſchzeugen aus 
einer Lage befreit. Von den zirka 30 Wunden am Körper 
blutete auch nicht eine. Unter dem Jubel der Zuſchauer ver⸗ 
kündete der Fakir, daß er den Rekord des Breslauer Fakirs 
um 2.28 Minuten aufgebeſſert babe. 


Gdynia (Gdingen). 


* In der Nacht zum Sonntag brach auf dem Gehöft 
von Theodor Görski Feuer aus, wobei die Scheune mit 
der geſamten Ernte und ein Stall den Flammen zum 
Opfer fielen. Der Brandſchaden wird auf etwa 30 000 
Zloty veranſchlagt. Gorski war nicht verſichert. 


Puck (Putzig). 


* Ein ſolgenſchwerer Unfall ereignete ſich an der 
Meberfahrt an der Gnesdauer Chauſſee. Ein ſchwer be⸗ 
ladener, führerloſer Güterwagen kam mit großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit den Berg am Spielplatz heruntergeſauſt, 
als gerade die Kühe, die von der ſtädtiſchen Seewieſe an 
der Plutnitz kamen, die Ueberſahrt paſſierten. Der Kuh⸗ 
|birte verſuchte noch die Kühe in Sicherheit zu bringen, 
aber umſonſt. Die vier letzten Kühe wurden von dem Wa⸗ 
gen erfaßt, drei daun wurden getötet und eine fo ſchwer 
verletzt, daß ſie geſchlachtet werden mußte. Ein Tier war 
ſo arg zerſtückelt, daß man es vergraben mußte. Die Be⸗ 
ſitzer der getöteten Kühe find: Kaufmann Krzebiette, 
Sattlermeiſter Plotzke, Baumeiſter Klebba und Beſitzer 
Grabe, 


Bydgoszez (Bromberg). 


* Vor der zweien Straftammer des Bezirksgerichts 
begann Anfang der Woche die Verhandlung gegen den 20 
Jahre alten Jan Zaſtempowski, der in der Nacht zum 29. 
März d. J. im Dorf Marjampol, Kreis Bromberg, feinen 
Vater ermordet hat. Der Angeklagte iſt geſtändig. Diens⸗ 
tag wurde das Urteil gefällt, das Zaſtempowski zum Tode 
verurteilte. Sein Mithelfer, der 25 Jahre ale Jan Lu⸗ 
komski, der ihn zur Tat verleitet hatte, erhielt acht Jahre 
Zuchthaus. 


Wyrzyst (Wirſitz). 


* Der beim Landwirt Erdmann in Hermannsdorf 
beſchäftigte 76 Jahre alte Hirt Julius Klatt wurde die⸗ 
ſer Tage von ſeinem Neffen Eduard Kinaſt aus Amerika 
aufgeſucht, der ihm die erfreuliche Mitteilung machte, daß 
er von ſeinem in Amerika verſtorbenen Sohn eine Erb⸗ 
ſchaft in Höhe von fünf Millionen Dollar gemacht habe. 
Das Geld iſt bereits der Bank Polski in Warſchau über⸗ 
wieſen worden. Es konnte jedoch noch nicht ausgezahlt 
werden, da der Wohnort des Erben nicht bekannt war. 
Da jegliche Bekanntmachungen ſowohl in der inländiſchen 
als auch in der ausländiſchen Preſſe ergebnislos verliefen, 
begab ſich Kinaſt perſönlich nach Polen, hat ſeinen „Erb“⸗ 
Onkel nach mehrwöchigen Nachforſchungen nun gefunden 


Sport 


Ein Fußballwettſpiel zwiſchen der Grudziadser „Olympic 
und Klub Sportowy aus Torun findet Sonntag, 16. d. Mis, 
von 3 Uhr ab auf dem ſtädtiſchen Sportplatz ſtatt. Die Thor 
ner haben in vielen ſiegreichen Treiſen mit ſtarken Gegnern 
wie z. B. Warta⸗Poznan, L. K. L. (Lodz), ihr hohes Können 
gezeigt, ſo daß ſich „Olympia“ wad aniteengen müſſen, um 
aus dem Kampfe mit Ehn hervorzugehen. 


Ein Radrennen über 10 Klom'ter veranſtaltet Sountag 
der Turnverein „Sokol“ Grudziadz⸗Einarezytk auf der Chauſſer 
Linarczyk-Sarnial⸗Grudziadz, außerdem ein nur für Mitglie. 
der des Vereins beſtimmtes Rennen über 3000 Meter Den 
Siegern werden Preiſe zuteil. Start und Ziel ſind auf dem 
Sportplatz in Linarczyk. 

Sporttlub Grudsiadz I — Pepeche I, Sonntag, 16, d. 
Mts., treten dieſe beiden Mannſchaften zu einem Fußballwett⸗ 
kampf an. Es findet auf dem Sportplatz des 64 Inf.⸗Ngts. 
ſtatt und beginnt um 3 Uhr. Das Spiel wird ſich recht anzie⸗ 
hend geſtatten, da der Sportklub in neuer Zuſammenſetzung 
auftritt und ſein Gegner in ſehr guter Form ift, 


Neuer Kanalſchwimmrekord. Die Londoner Aerztin 
Frau Dr. Dorothy Cochrane⸗Logan konnte Mittwoch in 
13 Stunden 12 Minuten den Kanal von Kap Grisnez bis 
Folteſtone an der engliſchen Küſte durchſchwimmen. Sie 
ſtellte damit eine neue Weltrekordzeit für Kanalſchwim⸗ 
mrinnen auf. Sie hat die Rekordzeit der Deutſch⸗Anie⸗ 
rikauerin Gertrud Ederle um eine Stunde 27 Minuten 
unterboten und damit den für die Herabdrückung des Re⸗ 
kordsdurch eine Frau ausgeſetzten Preis von 1000 Pfund 
gewonnen. Frau Dr. Logan iſt die vierte Frau von im 
ganzen 14 Perſonen, die den Kanal durchſchwwmei. ha 
ben. Sie ſchwamm unter dem Namen einer Miß Mena 
Macvellan Frau Dr. Logan wurde von ihrem Trainer 
in einem Fiſcherboot begleitet. 


Baluten— 
Dollar amtlich 8,88. Nichtamtlich 8,90. 
Tendenz: behauptet. 

Deviſen — Warszawa. 
London 43,42. Paris 25.02. Prag 56,415. Schwetz 172,74. Italien 
Holland ——. Newyork 8,90. 

Baluten — Danzig. 

Für 100 Zloty loko Danzig 57,73 — 07, 90, 5 Wars awo 


—.—. 


57,70—57,85, für 100 Guldeu privat 172 70 —173, 


Poſener Getreidebörſe vom 12. Oktober 1927. 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 

Weizen 47.00 —48,00, Roggen 38.25— 39.25, Roggenmehl — 
58.50—60,00, Roggenmehl (70⸗proz.) 57,00 — 58,50, Weizenmehl (I⸗proz 
7:50 74,50, Braugeriie 40 00 - 42,00, Markt zerſte 3%00— 35,00, Hafen 
2.25 — 33,45, Weizenklele 24,50 — 25,50, Noggen lete 25,00 26,00, Nüdſen 
57,00 —63,00, Eßtartoffein 1,45 — 6,70, Fabrutartoffein (16=pro3.) 5,40—5,60, 
Felderdſen 4 ‚Nu—50,00. Viktortaerbſen 5.00 - 90 00, 


und ſich mit ihm nach Warſchau begeben, um die große Verantwortlicher Revatteur 3 Hoffmann m Grudzigdz. 


Summe abzuholen. 


Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 
Die Anleihe unkerzeichnet 


Warszawa, 13. Okt. Heute nachmittag 5 Uhr empfing 
Miniſterpräſident Pilſudski im Belvedere den Vizepremier 
Varel und hielt mit ihm eine längere Konferenz ab. Sodann 
empfing der Miniſterpräſtident in Abweſenheit des Vizepre⸗ 
miers die Herren Fiſher und Monnet mit denen er eine länger 
als eine Stunde währende Unterhaltung hatte, worauf er die 
Verordnung des Staatspräſidenten über den Stabiliſierungs⸗ 
plan und die Aufnahme der Auslandsanleitze, ſowie über die 


Zloiyſtabiliſterung unterzeichnete. 


Kurz darauf begab, ſich Vizepremier Bartel ins Schloß, 
wo der Staatspräſident dem erwähnten Dekret ſeine Unter⸗ 
ſchrift gab 

Um 8 Ubr abends erſchien die Verordnung des Staats⸗ 


präfidenten, betreffend die genannten Angelegenheiten, im 


„Dziennit Uſtaw“. 


„American Gir“ auf dem Meer gelandet 


New⸗Mork, 


13. Okt. Nach einem Funkſpruch hat Miß ſtädte Wilhelmshaven und Rüſtringen. 


Nach einem Scheiſen⸗ 


Elder der „Aſſociated Preß“ in Paris drahtlos mitgeteilt, daß flug landete das Flugzeug an der Seefliegerablauſſtelle Die 


das „American Girl“ auf dem Ozean in der Nähe eines Damp⸗ 
fers aufs Waſſer niedergegangen iſt. 

Dem Dampfer „Barendrecht“, der ſich in der Nähe befand, 
gelang es, die Inſaſſen, die unverletzt find, an Bord zu neh⸗ 
men. Das beſchädigte Flugzeug dürfte verloren ſein. 


* 


Neues Mißgeſchick der deutichen 
Flugzeuge 


Wilhelmshaven, 13. Ok Das Ozeanflugzeug „D 1220“ Tagebl.“. 


überflog heute mittag kurz nach 12 Uhr 30 Minuten die Jade⸗ 


Landung der „D 1220“ iſt darauf zurückzuführen, daß der 


Kühlerdefett ſich als noch nicht ganz behoben herausſtellte und 
erſt eine vollſtändige Inſtandſetzung erforderlich ift, 


Liſſabon, 13. Ott. Das deutſche Flugzeug „D 120° m 
beute geſtartet, mußte aber nach der Ueberfliegung Liſſabons 


wegen Maſchinenſtörung wieder landen. Einer der Motore 
hat ſchlecht gearbeitet, 
durch die geſtrigen 
— („Macht Schluß mit den Ozeauflügen!“ jagt das „Berl. 


weil die elektriſche Zündungsanlage 
ſchweren Regenfälle beſchädigt iſt 


Wir ſind derſelben Anſicht. D. Red.). 


Die Bank Polski ſetzt den Jinsfuß 
herab 


Warszawa, 13. Okt. In der heutigen Sitzung der Bank 
Polski wurde beſchloſſen, vom 15. d. Mts. ab den Zinsfuß für 
Pfänder, die durch Wertpapiere geſichert find, von 9% auf 9 
Proz. herabzufegten, ferner die bisher für Rechnungen des 
offenen Kredits. die ebenfalls durch Papiere geſichert ſind, er⸗ 
hobene Proviſion zu ermäßigen Weiter wurde auf den 8 
bzw. 9. November eine außerordentliche Verſammlung der 
Aktionäre der Bank angeſetzt, die infolge des Stab'liſtierungs⸗ 
planes der Regierung ein Antrag auf Statutenänderung vor⸗ 
gelegt werden wird. 


Moldemaras’ Diktatur ſchwankt 


Danzig, 13, Okt. Aus Kowno wird gemeldet, daß über 
die Situation in Litauen unterrichtete Kreiſe die Diktatur 
Woldemaras' für erſchüttert halten. Die litauiſche Regierung 
Es ſeien zahlreiche Verle⸗ 


Men, und fie gelang. In der 12. Abendſtunde ſtaute ſich dann gungen von Militärabteilungen erfolgt. Die Polizei ſei mi- 


der Zuſtrom der Zuſchauer zum Saal dermaßen, daß kaum 
noch ein Plätzchen zum Veobachten zu erhaſchen war. um 12 


litariſtert worden. Abteilungen der Schaulis ſtänden in Be: 


reitſchaft. Ueberall herrſche unbeſchreiblicher Tertor. 


Seibſtmord eines griechiſch-katholiſchen 
Geiſttichen 5 

Przemufl, 13. Okt. Geſtern mittag begab ſich der kürzlich 
erſt geweihte griechiſch⸗katholiſche Geiſtliche Drymely in die 
Satriſtei der unierten Kathedrale und erſchoß ſich mittels Re 
volvers. Der Grund zur Tat ſoll unglückliche Liebe ſein. 
Swar iſt der unierten Geiſtlichen im Prinzip die Ehe geſtattet 
jedoch hat in der Diözeſe Przemyfl der dortige griechiſch⸗katho⸗ 
liſche Biſchof Kocylowski das Zölibat eingeführt. 


Typhusepidemie in Oberſchleſien 
Rybnik, 13. Okt. Im Kohlenbergwerk „Emma“ biefigen 
Kreiſes ſind 40 Fälle von Typhus feſtgeſtellt worden. 


Avezzauo, der Herd des Erdbebens 
in Italien 5 

Nom, 13. Ort. Das geſtrige Erdbeben war das ftärffte, 
das Italien feit 1915 betroffen hat. Der Herd des Bebens 
iſt die Stadt Avrzzano, 80 Klm. öſtlich von Rom gelegen. In 
der ganzen Umgegend war die Erſchütterung ſehr ſtark zu ſpſk⸗ 
ren. Die Bevölkerung kampierte geſtern noch aus Furcht —— 
weiteren Stößen im Freien Man befürchtet große materiiie 
Schäden und auch Opfer an Menſchenleben 


Rochte des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt ⸗ Häßler. 

136. Kortiegung. Nachdrud verboten. 

Seit jenem Tage, da zwiſchen ihnen alles klar geworden 
war, hatte ihr Beiſammenſein ungewollt, aber ſelbſtverſtändlich 
eine andere Form angenommen. Sie belogen ſich nicht mehr 
gegenſeitig: er hatte aufgehört, der Geiſtliche für ſie zu ſein; ſie 
war das Beichttind nicht mehr, kam nicht wie ſonſt hier ihren 
Gott zu ſuchen; ſie ſuchte den Menſchen, den ſie liebte, und er 
tmöſtete als ſolcher das Weib, an dem fein ganzes Weſen hing 
mit qualvoller Leidenſchaft. 

Sie ſprachen von weltlichen Dingen und auch er jand 
darin eine Art von Troſt, ihr, die ihn verſtand, alle Schmerzen 
zu ſchildern, die er litt in dem Berufe, gegen den ſeine Seele 
ſich emporbäumte. Er war durch und durch eine begnadete 
Künſtlernatur; in Farben, Licht und Formen ging feine Ma⸗ 
kernatur auf, Entwürfe zu lebenswarmen Bildern tauchten in 
ihm auf, während er für Kirchen und Kapellen die ſtereotypen 
Geſichter der Heiligen malen mußte. Nach künſtleriſchen Taten 
ſehnte ſich ſeine ſchaffensdurſtige Seele, während er in den 
Banden ſeines Berufes langſam verkümmern ſollte; nach Le⸗ 
den und Lebensrechten ſchrie der gemarterte Leib, der ſich un⸗ 
ler der Laſt des Kreuzes krümmte, das der Wille feiner El⸗ 
tern, nicht eigene Wahl auf ſeine Schultern geladen. 

Er glaubte an ſeinen Gott, ja er liebte ihn wie ein Kind 
ſeinen Vater mit warmem, natürlichem Trieb; er liebte ihn 
um ſo mehr, je mehr er fühlte, daß alles um ihn her dieſen 
felben Gott in ſeiner barmherzigen Liebe verkannte, ihn mit 
falſchem Götzendienſt entweihte Er hatte das Glück, in dieſem 
Weibe eine verwandte Seele gefunden zu haben, als eine Sen⸗ 
dung des Himmels ſelbſt anzuſehen gelernt und empfand eine 
ſchrankenloſe Dankbarkeit gegen den Himmel in dieſer gefähr⸗ 
lichen Wonne Und doch fürchtete er, daß eines Tages all die 
mühſam geübte Enthaltſamkeit in fü ſelbſt zuſammenbrechen 
würde, daß ſein menſchliches Ich den Sieg davontragen müßte 


über ſein beſſeres Teil. Sie hatte ihm oft ſchon geſchrieven, 
wenn ſie nicht ſelbſt kommen konnte, und in nächtlicher Stille 
las er die langen, zärtlichen Brieſe immer wieder durch, wäh⸗ 
rend auf dem Tiſche daneben das kleine Madonnenbildchen 
lag, das ihre Züge trug. 

Da eines Tages geſchah etwas, das wie ein flammender 
Blitz in feine Seele ſchlug. 

Wanda hatte am Abend die Meſſe beſucht, und als die 
Feier vorüber war, trafen ſich beide, wie ſchon oft, an dem 
kleinen abgelegenen Pförtchen, um ſich noch die Hand zu 
drücken, bevor fie ihren Schlitten auſſuchte. 

Heute lehnte fie bleich an einer Säule, im Begriff, unzu⸗ 
ſinken, und er dam eben recht, ſie in ſeinen Armen aufzufangen. 

„Um Gottes willen, was iſt geſchehen 2!“ flüſterte er angſt⸗ 
voll zu ihr hernieder. 

„Ich weiß es nicht,“ hauchte ſie, „alles dreht ſich um mich, 
mir war, als müßte ich ſterben! Aber Du biſt ja da! Es iſt 
ſchon vorüber.“ 

Sie blieb in feinen Armen. und zum erſtenmal hielt er 
die zarte und doch volle Geſtalt ſeſt an ſeine Bruſt gedrückt, 
und ein Schauer ſeligen Entzückens durchſtrömte ſeinen Leib 
wie warme, lebendige Flut, bis in ſein Gehirn hinauf ſtieg 
es wie wonniger Taumel, und feſter und feſter ſchlangen ſich 
ſeine Arme um die Geliebte. 
| Dunkel und ſtill war es um fie her in der entlegenen Ecke, 
von weitem nur ſchimmerte ein ewiges Lämpchen und warf 
einen dünnen Lichtſtrahl auf ihr gleißendes Goldhaar, daß es 
flammte und leuchtete wie Nixengelock in der einſamen Kirche. 

Ihre Arme umſchlangen ſeinen Hals, ſein Geſicht ſank auf 
ihr Haupt, daß ihr glühender Atem jene Wangen ftreifte und 
feine Augen tief in die ihrigen verſanken. 

Und fo fanden ſich ihre Lippen, heiße, erſte, feurige Küſſe 
vereinigten die beiden zu ſeligem Vergeſſen ihrs Leides, Bruſt 
an Bruſt gedrückt ſtanden ſie da, Mund auf Mund, Aug' in 
Aug, als müßte jetzt um fie her die Welt verſinken, als hätte 
die Stunde der Erlöfung geſchlagen! 

Da, fern in der Kirche, hallten verlorene Schritte, zwiſchen 
den letzten Säulen ganz hinten flackerte ein irrendes Licht, 


und verblaſſend fuhr Nicola aus ihren Armen empor. 

Wie entgeiſtert ſtarrte er in das felig lächelnde Geſichtz 
aus dem der Triumph hölliſcher Mächte ihm entgegen zuhöhnem 
ſchien, wie abwehrend ſtreckte er ihr die Hände entgegen un 
trat langſam zurück. 

„Leb' wohl!“ flüſterte er leiſe, „leb' ſür ewig wohl! 
find an der äußerſten Grenze! 
lann es nicht mehr!“ ; 

Sie ſchien ihn nicht zu begreifen, faltste bittend die Hände 
und flüſterte ſeinen Namen. 

Nicola hörte Wanda nicht mehr; wie von Furien verfolgt, 
ſtürmte er davon durch die weite, dunkle Kirche, die ihm lein 
Ende zu nehmen ſchien, hinaus ins Freie wollte er, fort aus 
dieſen Räumen Aber die Tür, an die er kam, war verſchloſſen, 
und langſam taſtete er ſich an den Wänden weiter zu eine 
anderen. 

Das Licht, das er geſehen hatte, war die Lampe des Kir. 
chendieners geweſen, der die Türen geſchloſſen. 

Er blieb ſtehen und hielt den Atem an 
| Er ſah ſich um in dem rieſenhaften Raum, in dem er eine 
geſchloſſen war wie in einem ungeheuren Gefängnis. Lang⸗ 
ſam raun kalter Schweiß aus feinen dunklen Locken über ſein 
heißes Geſicht. 

Er blieb ſtehen und rührte ſich nicht, eine folternde, namen⸗ 
loſe Angſt ſchien ihm wie eine eiſerne Fauſt die Bruft zus 
ſammenzupreſſen. 

Am entgegengeſetzten Ende der Kirche klang jetzt das 
Schließen einer Tür, derſelben, vor der er mit Wanda geſtau⸗ 
den, durch die ſie jetzt wohl längſt die Kirche verlaſſen, die 
letzte Pforte ins Freie hatte ſich ihm verſchloſſen, er war al⸗ 
lein! Allein! Dieſes Wort packte ihn heute mit wehem Ent⸗ 
ſetzen! Allein mit der Erinnerung an ſeinen Frevel in der 
von ihm entweihten Kirche! Aus allen Ecken ſchienen durch 
die riefigen, geſpenſtiſchen Schatten feurige Augen ihn anzu⸗ 
glotzen; von der Decke ſchienen ſich unſichtbare Hände ſtrafen⸗ 
der Engel nach ihm auszuſtrecken und nach ſeinem Herzen zu 


greifen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Witz 
Gott ſchütze Deine Seele, ick 


LUFT HAMMER 


mit Fallgewichten von 50 kg, 80 kg. 


Setort lieferbar! 


Näheres durch unsere Filialbüros, Vertreter und direkt 


durch die 


Danziger Werft - Danzig 


Günstige Preisstellung! 


N 


125 kg, 175 kg 


ug Il 


10660 


aender vous aller Durchreisenden 


Restaurant 


Telet. 735 &rudzisdz Telet. 735 
Place 23 Styezma (Getreidemarkt) 19 


Mittagessen (3 Gänge) 1,20 2 


Warme Speisen sowie div. 
Getränke zu jeder Tageszeit. 
Das Lokal liegt an der Strassenbahn- 
haitesteile (5 Minuten vom Bahnhot 


Geöffnet bis 1 Uhr nachts. 
der dessen à la Karte von 80 gr an. 


Inhaber: J. Grzrszkowiak. 


arenen —— 


I — 18484 


aller Dur: Drewwenten 


Rendez vou 


Paient-Matratzen und Chaiselongues 


eigener Erfindun: und sehr dauerhaft 


Klub-Garniiuren und -Sessel 


gewöhnliche Chaiselongues u. Matratzen 


kräftigen Mittagstisch 


zu 1 Zloty sowie andere Speisen 
& la carte zu jeder Tageszeıt. 


Für gut gepilente Biere und Getränke ist 


| a * 4 = 
Restaurant WI. Zielinski 
Diuga 16 
Zur Benutzung steht ein franz. Billard. 
Im oberen Saal tägl. Dancing. Eintritt frei. 
Erstklassiges Orchester. 
Geöfinet t 
tags ab 


Um gütigen Besuch bittet 


Plac 23 Stycznia Nr. 23, 2 Treppen. 


| 2 
ahn 
Jacobson’s Zahn-Praxis 


A 


I 19119 


Grudziadz Langestr. 16 


empfiehlt 


bestens gesorgt. 


0680 
lich ab 8 Uhr abends, Sonn- 
Uhr bis 4 Uhr morgens. 


Der Besitzer. 


nur 


(Zahluneserleichteruns). 3616 


Heute 20 Arte! 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


Mercedes, 


— — — 


Heute die unglaublich ſchäne 


Be: 
>. Mac Murray :: 


in dem Kapitalfilm: 


Tänzerin, 


Halsband 
und Millionär 


Fer ner der Liebling aller Kinobeſu der 
Richard Dix als 0633 


:: Prinz aus Amerika. :: 


Gei 


Der elegante 


Rips- 
Mantel 


Anjang 


Der moderne 


Winter- 


Mante: 


ind.neuenfassons 
ganz auf Seide 
Peizımit. - Besatz 


* 5 8” 


ganz au) Seide u. 
Watiein, mut herr- 
achem Reızbesatz 


0 98” 


Byagoszcz!E 
Mosiowa 2. 


— 


Zamöwienie. 
(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudziadzu 


empfiehlt zu den niedrigsten Preisen 


Patent-Matratzen-Fabrik 
&rudsriadz, Solna (Salzstrasse) Nr. 3. 
Telefon 84 
Ausführung sämtlicher Lapeziererarbeiten. 

Für Tischler und Wiederverkäufer 
hohe Rabatte 6572 


geſucht. 
Beichielnoft 


see une | Kino »Orzek« [seue is Me 


Ab Donnerstag! : Der Clou der Eailon! 
Der größte Harry LıedtlesFilm! 
7 Em gemütv., heiteres Faſchings⸗Er⸗ 
Faſchingszauber d ret, kin Bora 
Fi Nach der Erzählung von Wer, 
Der Strohwitwer ner Fabian. Em Piogramm 
das wirklich allen etwas bringt und jeden zufriedenmellt. 

Ab Montag: Drei Ufa⸗Fume, Di Oswalda, „Die Kleine vom Bas 
rietse“; „Die Tragödie einer She“ mit Paul Richter u. Alfted Abel. 
Sonntag um 2 Uhr: Große Kinder vorstellung. 

In Kürze: Metropolis und N.valen. 


Beule 1 Alle 
Das Neiord- Prog amm! 


Das Mädel aus dem Kabarett 
8 Akte voll Humor und der unmöglichnen Situationen. 
Pariſer Nachtfalter Sauen Zur Nose 

Anfang um 6 und 85 Uhr, Sonntag ab 4 Uhr. 
Sonntag ab 2 Uhr: Große Jugend⸗Borſtellung. 


ku Nowosci Variete 


ulica Cheimiriska nr. 20 


r ee, ee u 


Wohnung 


2—4 Zimmer 
mit Nebengelaſſen von ſofort oder ſpäter 


ohne Jaumenplatte zu den denk- 
bar niedrigsten Honorarsätzen 
Meın. unter „Wohnung“ an vie 


| 


Evangeliſche Gemeinde 


Srudzigdz. 
Sonntag, den 16, Oktober, 
10 uhr: Gottesdienst, 11 


Uyr: Kindergottesdienſt. | 
Mittwoch, den 19. Ottober, 
5 Uhr: Bibelitunde 
Freitag, den 21 Ottober, 
Uhr: Frauenhilfe. Abends 
71/8 Abr Mufikaliſche 
Abendferer. 


Synagogen⸗Gemeinde 
Grudziadz. 
Freitag. den 14. Oktober, 

nachm 5 Uhr. 
Sonnabend, den 15. Oktober, 
vorm. 7½ Uhr, Sabbat⸗ 
ausgang nachm. 6½ Uhr. 
Wochentags vorm. 7 Uhr, 
nachm 5 Uhr. 


Dreprolle 


zu verkaufen 


3693 


Trunkowa Nr. 1. 
Ein 


Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag geſucht 
Mickiewicza 6, 2 Tr. 12894 


Hihond ung „Bo- lab“ 400 I 


6razy w iygodniu „Weichsel-Post‘ na Listopad 1927 
za 2,74 2. wraz 2 oplatami pocztowemi. „Weichsel- 
Post“ odbiera6 bede 2 pocztiy — prosze dostarezye pod 


ponizszym adresem: (Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz 
6 mal wöchentlich erſcheinende „Weichſei⸗Poſt“ pro November 1927 
für 2,74 ZI. zugleich mit Poſtgebügr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 
ich durch die Poſt beziehen; ich bitte das Blatt unter ſolgender 
Adreſſe zu liefern: 


— — äEä4ẽ 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname 


Miejscoowos6: — _ —— —T—œ—é 4 
Ort: 


Ulica i nr.: 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 


Poſt quittung. 


Di nase 


tytulem przedpiaty na „Weichsel-Post“ za 
Listopad 1927 r. odebralem, co niniejszem potwierdzam. 
(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1927 
habe ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere). 

1927. 


F 


den 


Podpis: 
Uunterſchrift: 


. 


— 


